— 2 — * 
8 aller * 
FR 


* 1 8 — 

ing: 
ET 7 Fu 2 
5 8 > 


rr 
* 


— Dr 
| Dienſtag den 23. Februar 1808. 
. Gros Trafser.)--) — 


Wien. 


An 19. Febr. kündeten uns mit Ta⸗ 
gesanbruch die auf der Höhe des In⸗ 


validengebaudes wehruden Fahnen, 
und das unweit demſelben aufgeführte: | 


Geſchütz, dann die um 7 und 8 Uhr 
mit militäriſcher Muſik dahin ziehen⸗ 
den Grenadierskompagnien, und mehr 
rere Zubereitungen ein ungewöhnliches 
Feſt an, woduech die Veteranen alls 
hier den am 12. dies eingefallenen 
Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
öffentlich feyern würden Das Innere 
des weitſchichtigen Gebäudes war feit 
mehrern Tagen mit allen dem Karak⸗ 
ter eines militriſchen Verſorgungs⸗ 
hauſes ausſprechenden Verzierungen 
ausgeſchmückt worden. Die aäuſſere 


‘ 


Facade, die Stiegen, die Gänge, und 
noch mehr, ſämmtlichern größern und 
kleinern Säle waren durchaus mit 
wohlgeordneten Armaturen, mit theils 
eigenen, theils eroberten Fahnen, 
ſchön gruppirten, größtentheils aus 


grauer Vorzeit herſtammenden Ge⸗ 


wehren und prachtvollen Trophaen 
ſymetriſch und geſchmackvoll verzieret; 
inſonderheit erregte einen impoſanten 
Anblick der mit grünem Tuch belegte 
groſſe Hauptſaal, worin unter vielen 
Trophäen auch mehrere aus der lan⸗ 


gen Reihe der Kaiſer, Herzoge und 


Helden aus dem groſſen Habsburgi⸗ 


ſchen Hauſe, in glänzenden Rüſtungen 


der ehemaligen Zeit, mit Helm und 

Viſir, aufgeſtellt waren. Unter allen 

ſtrahlten in ihrem koſtbaren Waffen ⸗ 
22 ge 


geſchmeide hervor: Rudolph I., Ahn⸗ 
herr und Stammvater des regierenden 
Hauſes, und Karl V., deren Großtha⸗ 
ten, Macht und Ruhm, die Geſchichts⸗ 
bücher für die fpätefte Nachwelt aufz 
bewahren. leber der Thür war das 


Bildniß des erſten Stifters, Ferdi: 


nauds Freyherrn von Thavonat, der 
vor beynahe hundert Jahren dieſe 
wohlthätige Anſtalt mittelſt eines ge⸗ 


gen 700,000 Gulden anſteigenden 


Vermächtniſſes gründen half, mit 
fhönen Umgebungen aufgehängt. 
Kronenleuchter, deren mittleren ein 
Lorbeerkranz umgab, Spiegel und 
Wandleuchter vervielfältigten am 
Abend den Schimmer der geſchliffenen 
Waffen, und des ſämmtlichen, durch⸗ 


aus auf einen und denſelben Gegenſtand 


berechneten militäriſchen Apparats. 
Nuchdem ſich um 9 Uhr nebſt den 
Eingeladenen die hohe Generalität 
mit Stabs⸗ und Unteroffizieren ver⸗ 
ſammelt hatten, auch der Komman⸗ 
dierende allda angelangt, und bald 
darauf Sr. kaiſerl. Hoheit, der Gene⸗ 
raliſſimus, nebſt der übrigen Erzher⸗ 
zoge kaiſerl. und königl. Hoheiten, 
unter Trompeten und Pauckenſchall 


waren empfangen worden, geruheten 


Ihre Majeſtat der Kaiſer und die 
Kaiſerin, Allerhöchſtwelche dieſem Fe⸗ 
ſte durch Ihre höchſte Gegenwart den 
größten Glanz zu ertheilen beſchloſ⸗ 
fen hatten, Sich gegen 10 Uhr das 
hin zu erheben. Die Annäherung 
verkündeten das Geſchütz, und der 
mit dem rauſchenden Klange Friegeri- 
ſcher Muſik ertönende allgemeine Freu⸗ 


dene, der Micchd {erde auch 
beym Eintritt in die Zimmer, wo 
die Veteranen ſich in doppelten Rzi⸗ 
hen aufgeſtellt hatten, bis zu dem i 

Ehrenſaale für Allerhöchſtdieſelbe ers 
richteten Turone, von wo aus der 
Blick durch die offenen Thüren ſich 
durch ſämmtliche Säle erſtreckte, be⸗ 
gleitete. Nun ward vom unterſten 
Saale her der älteſte Invalide, Ig⸗ 
naz Bachmann, der 108 Lebens- und 
69 Dienſtjahre zählt, von zwey Ober⸗ 
offtzieren des Hauſes unterſtützt, her⸗ 
beygeführt, wo er an den Stufen des 
Thrones beyder Majeſtäten ein klei⸗ 
nes einfaches Gedicht, welches feine 
und feiner Waffenbrüder Empfindun⸗ 
gen ausdrückte, ehrfurchtsvoll über⸗ 
reichte. Ihre Majeſtäten geruheten 
dieſen Ausdruck innigſter Verehrung 
aus der zitternden Hand des vor 
Freude faſt verjüngten Greiſes huld⸗ 
reichſt anzunehmen, und ihm die 
Hand zum küſſeu zu reichen, während 
ein dreymaliges Vivat! mit mili⸗ 
täriſcher Mufik und dem Donner des 
Geſchützes dieſe Ihre Majeftäten leb⸗ 
haft rührende, und die Herzen aller 
Anweſenden zu freudiger Wehmuth 
ſtimmende Handlung noch feyerlicher 
machte. Bachmann ward wegen 
Schwäche des hohen Alters in fein 
Zimmer zurückgeführt. Exemplare 
des Gedichts in ſchönem Einband, 
wurden vom Kommandanten des Hau⸗ 
ſes au die k. k. Hoheiten, und von 
einem Stabsoffizier an die übrigen 


vornehmen Anweſenden überreicht. 
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Neu ſſe n 


Vor ſeiner Abreiſe aus Memel er⸗ 


ließ der König an die daſige Bürger⸗ 
ſchaft folgenden Kabtuetsbefehl: Ich 


danke der freuen und guten Bürger⸗ 
ſchaft von Memel für die in der heu- 


tigen Vorſtellung, bey Gelegenheit 
Meiner bevorſtehenden Abreiſe, ſo 


herzlich aeäsißerten Gefühle der Treue 
und Anhaͤnglichkeit an Meine Perſon, 


Meine Gemahlin und mein ganzes 
Haus. So wie es ihr unvergeßlich 
ſeyn wird, daß Memel allein von 
allen Städten Meines Reichs von den 
Kriegsdrangſalen unmittelbar verſchont 
geblieben, fo werde auch ich Mich Häts 


dankbar erinnern, daß die göttliche 


Vorſehung Mich und Meine Familie 
hier eine Freyſtätte finden ließ, bis 


der Friede dem Blutvergießen ein 


Ziel ſetzte. Die vielen und rühren⸗ 
den Beweiſe der Liebe und unerſchüt⸗ 
terlichen Treue, die ſämmtliche Eine 
wohner dieſer Stadt und Gegend mir 
ſelbſt bey Annägerung der größten 
Kriegsgefahr gegeben, erhöhen den 
Weeth dieſer Erinnerung und ſichern 
der Stadt Mein immerwährendes 
Wohlwollen. 


gnädiger König. 


Alle Maßregeln, welche unſere Re⸗ 
gierung ſchon ſeit langerer Zeit in 
Hinſicht auf Reorganiſazion der in⸗ 
nern Verhaͤltniſſe ergreift, beziehen 


ſich faſt ausſchließlich auf das Noth 


Mit Freuden werde 
ich jede Gelegenheit ergreifen, Ihr 
ſolches thärig zu bezengen, als Ihr 
Memel, den 14. 
Januar 1808. Friedrich Wilhelm“ 
f nommen, 


wendigſte, auf die Herſtellung des 
öffentlichen und Privatkrebits und 


des geſammten Finanzweſens. So 


hat der König den Premierminiſter, 
Boron von Stein, zum Generalkon⸗ 
trolleur der Finanzen ernannt. Seit 
dem 1. Nov. v. J. iſt bereits das 
Preuſſiſche Militär auf den Friedens⸗ 
fuß geſetzt. Das zur Unterſuchung 
des Benehmens der militäriſchen Be⸗ 
fehlshaber in Feſtungen oder über 
Armeekorps, welchr im letzten Kriege 
kapitulirt haben, zu Memel nieder ge⸗ 
ſetzte Kriegsgericht hat ſeine Arbeiten 
begonnen. Der General von Blücher 
war der erſte wegen der Kapitulazion 
von Lübeck. Es verſteht ſich, daß 
fein Verholten alejlobensmwerth aner- 
kannt wurde. Später hat er ſelbſt 
uuter den Richtern Platz genom⸗ 
men. — Die Preuſſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen Soldaten kehren nächſtens 
aus Frankreich, jedoch nur in gerin⸗ 


ger Zahl, nach Preuſſen zurück. 


Großbrittanien 


London den 14. Jan. Lnfere nach 
Nordamerika handelnde Kaufleute ha⸗ 
ben ſich am 11. in der London-Ta⸗ 
fern verſammelt, um den König durch 
eine Addreſſe zu bitten, daß die Ka⸗ 
binetsordres vom 11. Nov. zurückge⸗ 
oder wenigſteus revidirt 
werden mögen. 


Die Hofjeitung enthält eine Pro, 
klamazion vom 6. dieſes, des In⸗ 
halts: „Daß der König, in Erwä⸗ 

gung 


gung der Umftände, die ihn bewo⸗ 


gen haben, einen gerechten und noth⸗ 
wendigen Krieg fortzuſetzen, und in 
dem Vertrauen, daß der Höͤchſte feine 
Waffen zu Lande und zu Waſſer un⸗ 
terſtützen werde, auf den 15. Febr. 
einen Buß⸗ und Bettag im verei⸗ 
nigten Königreich anbefohlen hatte, 
damit Er und ſein Volk zu den Füſ⸗ 
ſen der Altäre von Gott Verzeihung 
der Fehltritte und Abwendung der 
nur zu ſehr verdienten gerechten Stra⸗ 
fe erfiehen, und von der göttlichen 


Majeſtät auf das demüthigſte erbit⸗ 


ten möge, daß fie den Erfolg unſerer 
Waffen krönen, und uns die Herfiel- 
tung des Friedens verleihen möge.“ 


Mann Truppen alle Spaniſchen Pro⸗ 
vinzen in Amerika zu einem unab⸗ 
hängigen Föderativſtaat unter Eng⸗ 

liſchem Schutze zu bilden. 5 


16 bis 16 Schiffe mit Europäifchen 
Waaren aller Art befrachtet, liegen 
zur Abfahrt nach Braſilien bereit, 
und warten nur auf die Ankunft des 
Portugieſiſchen Bothſchafters, und 
neuer Inſtrukzionen von der Regie ⸗ 
rung. 8 


Aus Plymouth ſchreibt man, daß 
keine Stunde vergeht, wo nicht neut 
Nachrichten von den Unglücksfällen 
eingiengen, die die letzten Stürme 
verurſacht haben. Mehr als 30 
Schiffe ſind mit Mann und Maus 


w ⁰ 


zu Grunde gegangen, ohne daß ein 
einziger Menſch hat gerettet werden 
können. Wegen mehr als der Hälf⸗ 
te der Transportſchiffe der Expedizion 
des Admirals Cotton iſt man ſehr 
beforgt, da man ſeit ihrer Trennung 
durch den Sturm keine Nachricht von 
ihnen erhalten hat. Diejenigen, wel⸗ 
che nach unſern Häfen zurüdgefom- 
men find, ſind auf länger als 5 


Wochen auſſer dienſtfähigen Stand 


geſetzt. Man kann annehmen, daß 
der ganze Zweck der Expedizion des 
General Spencer verfehlt iſt. 


London am 20. Jan. Der Prozeß 
des Generals Whitelocke hebt auf den 


1 28. dieß an. 
Miranda ſoll ſich anheiſchig ma⸗ / a N 
chen, mit 4 Kriegsſchiffen und 7000 


Schweden. 


Stockholm, den 22. Jan. Heute 
erwarten wir hier Ihre Majeftät die 
Königin, und morgen den König. 
Uebermorgen wird die Statue Gu⸗ 
ſtavs III feyerlich abgedeckt, und 
Montag die ganze Stadt nebſt dem 
königl. Schloſſe aufs Prächtigſte il⸗ 
luminirt. N f a ö 


Sr. Majeſtat haben den Schwer 


diſchen General⸗Handelsagenten Kan⸗ 


jow in Liſſabon zu ihrem Charge 
d' Affaires und Handelsagenten bey 
dem königl. Portugieſiſchen Hofe zu 
Rio Janeiro in Braſilien ernannte 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Niro. 16. 


Avertiffemente 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird Allen, denen daran 
getegen, bekannt gemacht: daß der Paul 
Bronicki, hieſiger Advokat, am 1. Okt. 
1805 auf feinen eigenthuͤmlichen Gi: 
tern Ochodza ohne letztwillige Anorde 
nung mit Tode abgegangen ſey. Es 
werden daher Alle dieſenigen, die eini⸗ 
gen Anſpruch auf dieſe Eebſchaft zu 
haben glauben, vorgeladen: daß ſie 
ſich binnen 3 Jahren und 6 Wochen 
bei dieſen k. k. Landrechten melden, und 
ſich als Erben ausweiſen; widrigen 
Falls wird dieſe Erbſchaft mit den ſich 
meldenden verhandelt, und denenſelben 
ausgefolgt werden. 

Krakau den 26. Jänner 1808. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Poblberg. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte. 
Elsner. 3 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Welgalijien wird der Herr 
Nicolaus Zugmuntowsfi als Erbe des 
verſtorbenen Prieſters Karl Oranzewski, 
und die abweſenden Erben der verſtor⸗ 
benen Thereſſa Stanowska, deren 
Wohnort uubekannt iſt, mittelſt ger 
genwärtigen Edikts zum zweytenmahl 
vorgeladen: daß ſie ſich binnen Jah⸗ 
resfliſt und ſechs Wochen als rechts 
maͤßige Erben bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten melden, und ihre Erbserklaͤ⸗ 
rung mit oder ohne Wohlthat des Bes 
fenes und der Inventur um fo gewiſ⸗ 


| 


+ 


3 


fer einreichen; als hingegen dieſe Er b⸗ 
ſchaft ſo lange in der gerichtlichen Ver⸗ 
waltung bleibt, bis fie für todt werden 
erklärt werden konnen. Uebrigens wird 
die Frau Dobrzynska gebohrne Bur⸗ 
dzicka, und der Herr Adam Stenp⸗ 
kowski benachrichtet: daß für ſie ein 
Betrag pr. 8 flr. 36 kr. und für ihn 
ein Betrag pr. 9 flr. an zu viel ge⸗ 
zahlten Taxen in dem hieſigen Depo⸗ 
ſiten⸗Amt erliege; zu deren Behebung 
fie hiermit angewieſen werden. . 
Krakau den 8. Hornung 1808. 
Joſepb v. Nikorowiez. 


Sterneck. 
Kannamiller. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
f Jendrzejowiez. 2 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit ei⸗ 
nem Gehalt jaͤbrl. 400 fir. verknüpften 
Stryer ſtaͤdtiſchen Syndikatsſtelle wird 
der Konkurs bis zum 18. März d. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten hierum ihre mit Eligibi⸗ 
tätsdekreten ex utraque linea, dann 
Moralitätsjengniffen verſehene 


2 0 ſehenen Ge⸗ 
ſuche binnen feſigeſetzter Fri beym 
Stiver Kreigamt anzubringen haben. 


Krakau den 15. Febr. 1808, 2 
l ; 


Vom k. k. galiziſchen Lande sguber⸗ 
nium wird zur Beſetzung der euledig 
ten Syndikatsſtelle bey dem ede 


os 


r n £ 


Magiftrat im Vialer Kreiſe, anmit | 


der Konkurs bis lezten März wieder 
holt eroͤffnet. 5 
Die Kompe ' 
rig belegten Geſuche in dieſer Zeit 
friſt bey dem Bialer k. Kreisamt ein: 
zureichen. 
Lemberg am 23. 


tenten haben ihre gehoͤ⸗ 


Jaͤnner 1808. 


— 


— — — — 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einem Gehalt 
jährl. 300 flr. verbundenen Oswien eimer 
Syndikatsſtelle wird der Konkurs bis 
zum 18. Marz l. J. mit dem Beiſatz 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 


ihre Eligibilitätsdekreten ex urraque 


oralitätszeugniſſen vers 


linea, dann M t 
binnen feſtgeſetzter 


ſehenen Geſuche a f 
Feist bey dem Myslenicer Kreisamt 
anzubringen haben. 
Krakau am 16. Febr. 1808. 2 
—. —̃ —-—⅛½ 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jaͤhrlicher 400 flr. verbundenen erle⸗ 
digten Ilzaer Syndikatsſtelle wird ein 
neuerlicher Konkurs mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß jene, die dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit 
den Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 
nes und dem vorgeſchriebenen Mo» 
ralitätsjeugniffe verſehenen Geſuche 
laͤngſtens bis 29. Hornung d. F. bei 
den Radomer Kreisamt anzubringen 


haben. 5 
Krakau den 14. Febr. 1808. 2 


Kundmachung. 85 
Da bei den Zamoseer Magiſtrat die 
mit einem Gehalt von 300 flr. jaͤhrl. 


ER 


| 


verbundene ite Veyſſtzersſtelle noch im⸗ 
mer unbeſetzt il, fo wird zu deren Be⸗ 
ſetzung ein, wieberholter Konkurs auf 
den 18. Marz d. J. mit dem Beiſatz all: 
gemein ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten hierum ihre mit den noͤthigen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utrague li- 
nea, dann den Morolitaͤtszengniſſen Ders 
ſehenen Ge uche noch vor dem s März 
bei dem Zamoscer Kreisamt einzubrin⸗ 
gen haben. 

Krakau den 14. Febr. 1808. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekanut gemacht. Nach⸗ 
dem der Joſeph Edle Waligorski, ein 
Sohn des privilegirten Olszownicer 
Vogteybeſſtzers Joſeph Edlen Wali⸗ 
gorski im Radomer Kreiſe ausgewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 F. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 
eladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Eutfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen deuſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren ⸗verden wurde. = 
Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten Jaͤnnner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. Cæf. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 


meriæ. . 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem die Gebruͤder Edle Joſeph und 
Anton Burdziek!, Söhne des 8 
» 


i 


— 
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domer Kreiſe beguͤterten Eafimir Eds 
len Burdziekt, im juͤngſtabgewichenen 


Jahre 1807 ausgewandert ſind, und 


deren Aufenthalt ganz 8 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens dom 15. Juni 
1798. b. 1. durch gegenwärtiges Edikt 
biemit oͤffentlich 


gegen dieſelben nach der Vorſchrift 


Gegeben Lemberg den ſechs und zwan⸗ 
zigſten Jänner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. ‘ 


Ex Confilie Saer. caef, reg, Gu- 
bernii regnorum Galicise et Lodo- } 
2 zigſten Jaͤnner 
Hundert und achten Jahres. 


meriae, 


— — 
8 7 


Von dem k. k. Landesgubernio der | 


KRönigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Joſeph Galinski, 
nom des Ehwalowieiſchen Gutspaͤch⸗ 
ters Mathias Wolski im Radomer 
Kreiſe, im erſt abgewichenen Jah⸗ 
re 1807. ausgewandert, und deſſen 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo, 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreie, g bei mp 
mit dem Stulkiewicz, Pächter von 


durch gegenwärtiges Edikt hiemit öſ⸗ Niewierzyn im Juny 1806. — Jonat 
und zur Wieder⸗ ows . 
Ezerwinski zu Serwinow, und Wirthe 


ſchreibens vom 18. Juni 1798 f. 1 


fentlich vorgeladen, 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer- 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und zwan⸗ 
ügſten Jönner des ein Tauſend acht 
r e und achten Jahres. 


x Conſiio Sacr, Gef. reg. Gubernis 
regnorum Gahciz et Lodomerige, 1 


unbekannt iſt; 
terthan der Kuezurmarer Herrſchaft 


1 vorgeladen, und; 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung $ 
ihrer Entfernung binnen vier Mor 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 3 


ein Oeko⸗ 


il 


I} 


1806. 
der Kieleer Student Byßkowski, Stief⸗ 


Von dem k. k. Landesgubernis ber 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Waſili Bolokan, ein Um 


aus Kupka im Bukowiner Kreiſe ſammt 


ſeinem Weibe und einem sojährigen 


Sohne im füngſtabgewichenen Jahre 
1807 ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; fo wird derſelbe 
in Gemaßhen des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 F. 1. durch gegeuwaͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, und 


des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. J zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 


ner Entfernung binnen vier Monaten 


mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den fünf und zwan⸗ 
des ein Tauſend acht 


Ex Conſilio Saer. cæſ. reg. -Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
merjae, 
nn nn —ͤ— 

Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und vodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
den aus dem Kieleer Kreiſe der Ze⸗ 
heudpaͤchter Obrampalski aus Zarnow 


Fichniowski, Stiefſohn des Edlen 
ſchaftsſchreiber zu Ranezki im Oktob, 

— Dann im Dezember 1806 
ſohn des Edlen Waſſlewski zu Napen⸗ 
kow Radomer Kreiſes, — Pokutnieki 
Stanislaus, Proventſchreiber zu Kraß⸗ 
‚jun, und Kropiwnieki, Lehrer in 
Gieluiow, mit dem Mathias Kar⸗ 
wowski, Wirthfehaftsaufieher des fie 
biszower Pfarrers‘; endlich im Jaͤnner 

1807 


x 


ee 
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1807 die beyden Soͤhne der Erbfrau 


von Mroezkow Goseinny, Anton 
und Karl Libiscewski ausgewan⸗ 
dert find, und deren Aufenthalt 


ganz unbekannt iſt, ſo werden die⸗ 
ſelben in Gemaͤßheit des Keeisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798 $ 1. durch ge⸗ 
geuwaͤrtiges Edikt hiermitoͤßßſentlich vor⸗ 
Zeder, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der descohung auf 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorfchiift 
des Geſetzes verfahren werden wiirde. 
Gegeben Lemberg den neunzehnten 
Jaͤnner des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und achten Jahres. 
Ex Confilio Saer. Caeſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciae et Lodomèriae. 1 


Von dem k. k. kandezoneruid der 
Koͤnigreiche ne und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Mathias Ezehmansfi, Wyſi⸗ 
mierzyeer Junwohuer, aus dem Rado- 
mer Kreiſe im Jahre 1796 ausgewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; ſo wird derſelbe in Gem ißheit 
des Kreisſchreibens vom 18. Junt 1798 
$ 1. durch gegenwärtiges Edikt hier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 


Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier 5 7 9 5 mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf die er Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wurde. 


Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 


zigſten Jaͤnner des ein Tau end acht 
undert und achten Jahres. 
Ex Cofifilio sac. Caeſe reg. Gu- 
berni e iche et Lede, 


meriae, 


| 
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N Kundmachung. 

Zur Beſetzung der bei dem Krakauer 
Stadt⸗Magiſtrat erledigten Stadtkaſ⸗ 
ſiers und Stadtkaſſekontrollors⸗ Stelle, 
wovon die erſtere mit dem jaͤhrlichen 
Gehalt von 800 flr,, die letztere aber 
mit 700 flr. verbunden iſt, wird der 
Konkurs bis 1. März J. J. jedoch mit 
dem Beſſatz ausgeſchrieben, daß die 
dießfälligen kauzionsfaͤhigen Kompeten⸗ 
ten, ihre mit den Zeugniſſen der voll⸗ 
kommenen Rechunngskunde, und einer 
ausgezeichneten Moralitaͤt verſehenen 
Geſuche udch vor Verlauf der oben⸗ 
geſetzten Feiſt bei dem krakauer Stadt⸗ 
magiſtrat anzubringen haben. Und je⸗ 
ne, welche ſich um Kaſſtersſtelle be⸗ 
werben eine Kauzion 1500 flr., jene 
welche die Kontrollorsſtelle zu erhalten 
wünſchen, eine Kauzion von 1000 flr. 
zu erlegen bereit ſeyn muͤſſen. 

Krakau, am 8. Febr. 1808. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land: 
rechte in Weſtgallzien werden die Frauen 
Anna Wodzynska gebohrne Malieka 
und Fortunata Malieka, deren Wohn⸗ 


ort unbekannt iſt, und denen aus die⸗ 


ſer Urſache unterm 19. May 18 7 der 


Nechtsfreund Ektelski zum Beitreter 
iſt aufgeſtellt worden, mittelſt gegen⸗ 


wärtigen Edikts abermals vorgel den: 
daß ſte die Erbſchaft nach dem ver or⸗ 
benen Johann Czapskf in der g. ſetz⸗ 
maͤßigen Zeitfriſt übernehmen; wisri⸗ 
gen Falls wird der ſie betreiiende Elb⸗ 
theil fo lauge in der gerichtlichen Vers 
wahlung bleiben, bis fie fuͤr todt wer⸗ 
den koͤnnen erklaͤrt werden. 
Joſeoh v. Nikorowiez. 
e 


Sche 
Aus dem Kachhinfe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in u u 
sner. 
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